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Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 g für das Jahr. 


Stück 1 11. Kamienietz, den 17. Marz 1853. 


N 30. Es iſt neuerdings vorgekommen, daß ungewöhnliche Ereigniſſe und Vorfälle, 
welche ſich im Lande zugetragen, Sr. Majeſtät dem Könige nicht zuerſt durch amtliche Anzeigen 
der Behörden, ſondern durch öffentliche Blätter oder Privat⸗Mittheilungen bekannt geworden find, 
In Folge deſſen haben Sr. Majeſtät befohlen, daß dergleichen Ereigniſſe durch die betreffenden 
Ortsbehörden unverzüglich und auf dem Fürzeften Wege dem betheiligten Reſſort-Miniſter angezeigt 
werden ſollen, welcher letztere ſie dann, ſo wie ſie nach ſeinem Ermeſſen von Intereſſe für Sr. 
Majeftät fein dürften, zur allerhöͤchſten Kenntniß zu bringen hat. 

Dieſe ſeit Jahren bereits beſtehende Anordnung bringe ich hierdurch den Ortspolizei- 
und Ortsbehoͤrden zur genaueſten Nachachtung in Erinnerung, indem ich bemerke, daß die in 
ſolchen Fällen zu erſtattenden Anzeigen auf das Aeußerſte zu beſchleunigen und mir Abſchriften 
hiervon ebenfalls mitzutheilen ſind. Bei Ereigniſſen von geringerer Wichtigkeit bedarf es natür— 
lich der directen Berichte an den betr. Herrn Reſſort-Miniſter nicht, doch iſt es nothwendig, daß mir 
hiervon Anzeigen erſtattet werden. 


Kamienietz, den 12. März 1853. 


Der Königliche Landrath. 
J. V. v. Raczek. 
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M41. Der $ 11 des Vertrages zwifchen Preußen und mehreren andern deutſchen 
Regierungen, wegen gegenſeitiger Verpflichtung zur Uebernahme der Auszuweiſenden, vom 15. 
Juli 1851 (Geſ.⸗Samml. S. 711) beſtimmt, daß, wenn der Ausgewieſene, um ſeiner Heimath 
in einem dritten Staate zugeführt zu werden, durch das Gebiet eines andern contrahirenden 
Theils, transportirt werden muß, die in dieſem letztern entſtehenden Koſten des Durchtransports 
zur Hälfte von dem ausweiſenden Staate erſtattet werden ſollen. 


Es ſind Zweifel entſtanden, wie es mit der Liquidation der Koſten zu halten ſey, welche 
im Inlande durch den Durchtrausport ſolcher, aus einem andern contrahirenden Staate 
ausgewieſenen, den diesſeitigen Behörden, Behufs der Weiterſchaffung nach einem dritten Staate 
zugeführten Individuen erwachſen ſind, namentlich, wenn der Transport mehrere diesſeitige 
Regierungs⸗ Bezirke berührt. 

Zur Herſtellung eines angemeſſenen und gleichmäßigen Verfahrens wird daher allgemein 
beſtimmt, daß in einem ſolchen Falle die im Inlande auflaufenden Koſten von jeder Transport— 
ſtation der hinterliegenden fortgeſetzt, bis zu derjenigen Station zu erſtatten ſind, von welcher die 
Ablieferung des Individuums an den dritten Staat bewirkt wird. Dieſe, alſo die letzte preußiſche 
Transportſtation, hat demnächſt die fraglichen Koſten bei ihrer vorgeſetzten Regierung zu liquidiren, 
welche den ganzen Betrag zu erſtatten, die der diesſeitigen Staats Kaſſe zur Laſt fallende Koften- 
hälfte auf den betreffenden Fonds ihrer Haupt-Kaſſe definitiv anzuweiſen, Sich aber wegen 
Erſtattung der andern, nur vorſchußweiſe anzuweiſenden Hälfte, mit derjenigen Polizeibehörde 
des ausweiſenden Staates in Verbindung zu ſetzen hat, von welcher der Transport eingeleitet 
worden iſt. Nur in dem Falle, wenn auf dieſem Wege die Erſtattung nicht herbeigefuͤhrt werden 
kann, iſt an das Miniſterium des Innern zu berichten. 

Bei dieſem Anlaß muß im Allgemeinen auf die Nothwendigkeit wiederholt hingewieſen 
werden, daß der Einleitung eines jeden Transports ohne Unterſchied die Erwägung der Frage 
vorangehe, auf weſſen Koſten derſelbe veranſtaltet werde. Schon durch das Circulare vom 3. 
October 1818 (Annalen S. 1092) iſt vorgeſchrieben, daß im Trausportzettel genau bemerkt 
verde, ob der Transport auf Rechnung des Regierungsfonds gehe. 

Es wied nun hierdurch allgemein feſtgeſetzt, daß jede Behörde, welche einen Transport 
einleitet, in den Transportzettel zu bemerken hat, auf weſſen Koſten dieſer Transport bewirkt 
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werde. Dieſer Vermerk ift: insbeſondere dann erforderlich, wenn der Transport aus dem Inlande 


in das Ausland dirigirt wird. Es ſind hierbei die mit der betreffenden auswärtigen Regierung 
abgeſchloſſene Cartel-Convention und fonfiigen Verträge, mit Rückſicht auf den Umſtand, ob es 
ſich um eine Auslieferung oder um eine im dieſſeitigen Intereſſe erfolgende Ausweiſung handle, 
zu beachten. | 


Auch bei Transporten aus dem Auslande in die dieſſeitigen Staaten hat die über⸗ 
nehmende Transportſtation, wenn fie findet, daß der Transportat angenommen, und daß derſelbe 
mittelſt Transportes weiter geſchafft werden müſſe, ſorgfältig zu prüfen, auf weſſen Koften der 
Transport im Inlande fortzusetzen iſt, und hiernach das Erforderliche auf dem Transportzettel 


zu bemerken. 


Sollten den Grenzbehörden Individuen zum Durchtransporte durch die Königlichen 
Staaten aus dem Auslande zugeführt werden, aus dem diesfälligen Begleitungsſchreiben 
oder dem Transportzettel aber nicht hervorgehen, ob der Transport auf ausdrückliche Requiſition 
des übernehmenden Staates erfolge, — welchenfalls dieſer ſaͤmmtliche Koſten zu tragen haben 
würde, — oder ob der Eingangs gedachte Fall des § 11 des Gothaer Vertrages vorliege, fo 
iſt die Annahme des Transportes bis zur Feſtſtellung des Koſtenpunktes zu verweigern. 


Da der Mangel der auf den Koſtenpunkt bezüglichen Notizen im Transportzettel ſchon 
vielfach zu weitläufigen Correspondenzen und zu Beſchwerden geführt hat, fo find die Königlichen 
Regierungen angewieſen, in dieſer Beziehung die Unterbehörden genau zu inſtruiren, und mit 


Anweiſung zu verſehen. 


Sollte die den Transport einleitende, oder an der Grenze übernehmende Behörde den 


auf den Koſtenpunkt bezüglichen Vermerk unterlaffen haben, ſo iſt dieſelbe für. alle aus einer 
ſolchen Unterlaſſung entſtehenden Nachtheile und Weiterungen verantwortlich. 


Endlich werden die Behörden noch darauf aufmerkſam zu machen ſeyn, daß, was häufig 
überfehen worden, die Koſten derjenigen Transporte, welche lediglich der Staatskaſſe zur Laſt 
fallen, nicht über den Regierungsbezirk hinaus zu erſtatten, ſondern von der letzten Station eines 
jeden Bezirks bei der vorgeſetzten Regierung zu liquidiren find, 
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$ 5 des Circulare vom 3. October 1818, 

Diejenigen Koſten dagegen, welche eine Gemeinde oder ein anderer Verband, oder die 
ausländiſche, uͤbernehmende Behörde zu tragen hat, find den hinterliegenden Stationen von der 
vorliegenden durchweg bis zur Ankunft am Beſtimmungsorte zu erſtatten. Liegt dieſer⸗ jenſeits 
der Grenze, und verweigert die übernehmende, auswärtige Behoͤrde die Erſtattung, ſo iſt an die 
vorgeſetzte dieſſeitige Regierung zu berichten. 

Berlin, den 14. November 1852. 


Miniſterium des Innern. 
Im Auftrage: (gez.) Manteuffel. 


An die Königliche Regierung zu Oppeln. II. 5323. 
Circulare. 


Indem wir vorſtehendes Reſeript zur Kenntniß und Nachachtung fuͤr die Polizeibehörden 
unſeres Verwaltungsbezirks veröffentlichen, bringen wir zugleich nachſtehende Vorſchriften über die 
Verpflichtung zur Tragung der Transportkoſten für unvermögende Perſonen in Erinnerung: 


1. Bei Transporten nach und von dem Auslande: 


Hieruͤber entſcheiden die beſtehenden Conventionen wegen Ausweiſung von Vagabonden 
und anderen, dem Staate, in welchem ſie ſich aufhalten, laͤſtig werdenden Perſonen, ſo wie 
über die Auslieferungen von Deſerteuren, ausgetretenen Militairpflichtigen und Verbrechern. 
Jusbeſondere kommen hierbei in Anwendung: 


a. Artikel 10 und 15 der mit Oeſterreich geſchloſſenen Cartel-Convention vom 8. Auguſt 
1819 (Geſ.-Samml. Seite 61 ); 

b. Artikel 8, 10 und 12 der zwiſchen den deutſcheu Bundesſtaaten abgeſchloſſenen Cartel— 
Convention vom 10. Februar 1831 (Geſ-Samml. Seite 41); 

6. Artikel 11, 17 und 23 der mit Rußland abgeſchloſſenen Cartel-Convention vom 20/8, 
Mai 1844 (Geſ.⸗Samml. Seite 195), und 
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d. die Minifterialerklärung vom 13. Auguſt 1844, wegen der mit der Kaiſerlich Oeſter— 
reichiſchen Regierung getroffenen Ulebereinkunft, bezüglich der Erledigung gerichtlicher 
Requiſitionen in Armenſachen (Geſ.⸗Samml. Scite 454). 
In fo weit in den beſtehenden Staats-Vertraͤgen der Erſatz der Transportkoſten nicht 
dem ausweiſenden Staate zugeſichert iſt, müffen dieſelben von dieſem getragen werden. 


So tragt z. B. der unter unſerer Dispofifion ſtehende allgemeine Bolizei- Fonds die 
Koſten des Transportes von Vagabonden, welche nach den Kaiſerlich Oeſterreichiſchen und 
Ruſſiſchen Staaten ausgewieſen werden, bis zur Grenze, wogegen auch für den Transport der 
aus dieſen Staaten ausgewieſenen Preußiſchen Unterthanen bis zur Landesgrenze diesſeits Nichts 
verguͤtet wird. ö 


2. Bei Transporten im Inlande: 

Die Koften des Transportes von Verbrechern, deren Transporte von den Zuftiz-Behörden 
nach den Gerichtsgefängniſſen oder Strafanſtalten eingeleitet, oder veranlaſſt worden ſind, tragen 
nach § 13 der General-Transport-Inſtruction vom 16. September 1816 die Juſtiz-Behörden. 
Auch ſind die Letzteren nach dem Neferipte des Königlichen Miniſterii des Innern vom 13. De⸗ 
cember v. J. verbunden, die Koſten des Transportes der durch richterliches Erkenntuiß zur 
Ausweiſung verurtheilten ausländiſchen Landſtreicher aus dem Criminal: Fonds zu zahlen. 

Von den ländlichen Polizei. Behörden ſind die Koſten der beim Einſchreiten wegen ftatt- 
gefundener Verbrechen und Vergehen veranlaßten Transporte, welche bis zur Uleberweiſung des 
Verdaͤchtigen an die Gerichtsbehoͤrde entſtanden find, in Gemäßheit des Reſeripts der Königlichen 
Miniſterien der Finanzen, der Juſtiz und des Innern, vom 6. Mai 1850, bei uns zur Ans 
weiſung auf den allgemeinen Polizei-Fonds zu liquidiren; dagegen dieſe Koſten, wenn fie inner— 
halb des Bereichs einer Polizeiverwaltung, deren Koſten eine ſtaͤdtiſche Gemeinde zu kragen hat, 
entftanden find, nach dem nämlichen Reſeripte, von dieſer Gemeinde getragen werden müſſen. 

Die Transportkoſten für Landſtreicher und Bettler in das Königliche ie zu 
Schweidnitz werden von der Correctionshaus-Kaffe berichtiget und zwar: 


a. in Gemäßheit des § 12 des Correctionshaus-Reglements vom 31. Auguſt 1800 nach 
den daſelbſt beſtimmten Sätzen von 5 Ir für jede Meile, und 
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b. nach den Beſtimmungen des § 10 der Inſtruction des Herrn Ober-Präſidenten über 


die Eiſenbahn-Transporte, vom 29. September 1851. 
Dies iſt auch, bezüglich der Verpflegung der Transportaten, welche mit täglich 2 Igr 
pro Perſon vergütet wird, der Fall. 


Was dagegen die Transportkoſten für Verbrecher anbetrifft, welche nach erfolgter Er— 
duldung einer Criminalftrafe ins Correctionshaus abgeliefert werden, um daſelbſt nach den äl— 


teren Erkenntniſſen bis zum Nachweiſe der Beſſerung und des ehrlichen Erwerbes detinirt zu 


werden, fo trägt ſolche der allgemeine Polizei-Fonds. Nur dann, wenn dergleichen Verbrecher 
wegen Mangel an Gefängnißraum zur Abbuͤßung einer Zuchthausſtrafe in das Correctionshaus 
unmittelbar nach der Publikation des Erkenntniſſes abgeſendet werden, fallen dieſe Koſten dem 
Kriminal-Fonds zur Laſt. 

Ferner fallen Transportkoſten für Bettler, Vagabonden und legitimatiousloſe Perſonen, 
welche unmittelbar nach der Aufgreifung oder nach Erleidung der Strafe oder Detention nach 


ihrer Heimath zurückbeföͤrdert werden, im Unvermögensfalle (auf welchen ſämmtliche 


vorherigen Beſtimmungen ſich beſchranken, da der vermögende Transportat die Koſten 
eines jeden durch fein ungeſetzliches Betragen veranlaßten Transportes zu tragen hat), nach 8 
23 und 24, Theil II, Tit. XIX, des Allgem. Land-Rechts, fo wie nach den Reſeripten des 
Königlichen Miniſterii des Innern vom 4. Juni und 30. December 1841, den heimathlichen 
Orts-Armenverbänden zur Laſt. 


Oppeln, den 22. Januar 1853. 
Königliche Regierung. 


M 32. Die ſtädtiſchen Gemeinde-Vorftände und die Ortsgerichte des Kreiſes fordere 


>— 


ich auf, zur Aufſtellung der Impfliſten für das Jahr 1853 zu ſchreiten und das dazu erforder- — 


liche Druckpapier hier abholen zu laſſen. 

Die Liſten, welche den Zeitraum vom 1. April v. J. bis zum 31. März d. J. umfaſſen, 
muͤſſen mit dem 31. März e. abgeſchloſſen und dem Koͤnigl. Kreis-Phyſikus Herrn Dr. Kontny 
in Gleiwitz demnächſt ſofort zugeſtellt werden. 


| 
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Die für das Jahr 1853 zu Wale n Impflinge find den Ortsbehoͤrden bereits 
mitgetheilt worden. 

Ich erwarte, daß die Ortsbehörden bei dieſer Arbeit mit aller Shih zu Werke gehen 
und die diesfaͤlligen Inſtruktionen genau befolgen werden; namentlich mache ich darauf aufmerk— 
ſam, daß in Col. 8, Spalte 1, die zu übertragenden Impfinge nachgewieſen werden müffen, 
gleichviel, ob dieſelben inzwiſchen geſtorben oder weggezogen ſind. 


Bei den neu zugezogenen ſowie bei den fortgezogenen Kindern muß in Col. 18 aus- 
drücklich der Ort und der Kreis angegeben ſeyn, woher oder wohin die Impflinge gekommen 


ſind und, gehören die Ortſchaften zu einem und demſelben Gemeindeſchreiberbezirke, dann e 


| 


| 


auch die Nummern aus den betreffenden Liſten vermerkt ſeyn. 


Im Uiebrigen verweiſe ich auf die Beſtimmungen des Regulativs vom 1. October 1826, 
Extraordinaire Beilage zum Amtsblatt, Stück 42, ½ 170 pro 1826 und bemerke hierbei noch, 
daß die dort vorgeſchriebenen Atteſte nicht unmittelbar unter den zuletzt verzeichneten Impfling 
zu ſetzen ſind, ſondern daß ausreichender Raum zu etwaigen Nachträgen gelaſſen werden muß. 


Ein Aufſummiren der einzelnen Spalten iſt daher auch ganz überflüßig. 
Kamienietz, den 10. März 1853. 


Der Königliche Landrath. 
J. V.: v. Raczek. 


N. 33. Der Verein zur Heilung und Unterſtützung armer Augenkranken und opera— 
tionsfahiger Blinden zu Breslau, deſſen von dem Herrn Ober-Präſidenten der Provinz Schleſien 
beſtaͤtigte Statuten ich in das Kreisblatt 1852, Stück 8, Seite 34, aufgenommen habe, hat 
ſich mit Rückſicht darauf, daß der größte Theil armer Augenkranker in das Elend der Blindheit 
geräth, weil er aus Mittellofigkeit entweder zu fpät, oder gar nicht, oder am unrechten Orte, 
Hülfe ſucht, die anerkennungswerthe Aufgabe geſtellt, dieſem Uebelſtande auf dem Wege der 
Privat-Wohlthätigkeit nach Möglichkeit Grenzen zu ſetzen. 


Durch vereinte Kräfte iſt es gelungen, den wohlthätigen Sinn der Provinz in dem 


„Grade zu wecken, daß am 1. März d. J. bereits der Verein fein Werk mit Behandlung armer 


Augenkranker beginnen konnte. Es wurden nämlich zur Aufnahme ambulatoriſcher Kranken ein 
beſonderes Zimmer eingerichtet und zur Verpflegung Auswärtiger den noch geringen Mitteln des 
Vereins gemäß, bis jetzt drei Betten aufgeſtellt. 

Wenn aber der Verein ſeine wohlthätige Wirkſamkeit in dem Umfange ausdehnen ſoll, 
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welche wuͤnſchenswerth iſt, um ſaͤmmtliche arme Augenkranke berückſichtigen zu koͤnnen, fo fehlt 
es natürlich noch an den erforderlichen Geldmitteln hierzu. Aus Veranlaſſung einer beſonderen 
Befürwortung des Herrn Oberpräſidenten der Provinz Schleſien fordere ich daher die Communen 
und Kreis-Einfafjen zur Zeichnung freiwilliger Beiträge hierdurch auf. Die diesfaͤllige Sub 
ſeriptions-Liſte liegt in meinem Bureau aus und können halb- und ganzjaͤhrige Beiträge gezeichnet 


werden. ’ 
Kamienietz, den 9. Juli 1852. 8 \ 


Der Königliche Landrath. N 
Graf Strachwitz. 
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Bekanntmachung. Bekanntmachung. 

Der Gaſtwirth Jacob Kößler und der Kleiderhaͤnd⸗ Der Mühlenbeſitzer Emanuel Vogel in Ottmuchow 
ler Perl zu Gleiwitz beabſichtigen auf dem, unweit der beabſichtigt ſeine Waſſermühle umzubauen und zu dem 
Breslau⸗Krakauer Chauſſee gelegenen, zur Gemeinde bereits beſtehenden deutſchen Mahlgange noch einen 
Petersdorf v. W. gehörenden Grundſtücke, einen Kalk? amerikaniſchen Mahlgang anzulegen. 
brennofen auf gemeinſchaftliche Koſten zu erbauen. Dies Vorhaben wird, § 29 der Allgemeinen Ges 

Dieſes Vorhaben wird, in Oemäßheit des 8 29 der werbe-Orduung vom 17. Januar 1845 gemäß, biers 
allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845, durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit der Auf- 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, forderung, etwaige gegründete Einwendungen dagegen, 
daß Einwendungen dagegen innerhalb vier Wochen binnen 4 Wochen praclufivifcher Friſt hier anzumelden, 
prächufivifcher Friſt, bei der unterzeichneten Verwaltung witdrigenfalls die landesherrliche Conceſſion nachgeſucht 
anzubringen ſind. wird. 

Laband, den 10. März 1853. Langendorf, den 4. März 1833. 


Die Dominial⸗Polizei⸗ Verwaltung. Die Dominial⸗Polizei-Verwaltung. 


— 
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